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DIE
ROTKREUZ-STATION

PAWA

Karte von Belgisch-Kongo.

eit etwa zwei Jahrzehnten führt das Rote

Kreuz von Belgisch-Kongo in der Region

von Pawa, im Nordosten des Belgischen

Kongos, einen zähen Kampf gegen den Aussatz.

Die Bevölkerung jener Region wird
noch heute in besonderem Masse von dieser

Krankheit heimgesucht. Von den über hunderttausend dort

lebenden Eingeborenen ist jeder sechste aussätzig. Man hofft,
dass dank der Unablässigkeit der Anstrengungen das Land in
zwei oder drei Generationen als gerettet betrachtet werden

kann.

Das Rote Kreuz hat in der Region von Pawa sieben

Absonderungsdörfer für Aussätzige aufgebaut, die 5 bis 60 Kilometer

weit von der Rotkreuzstation Pawa entfernt liegen. Diese Dörfer

unterstehen einem jungen Arzt, der sich in vorbildlicher Weise

der Aussätzigen annimmt. Andre Scohy, ein Journalist, hat diesen

Arzt während acht Tagen auf seinem Rundgang begleitet

und schildert seine Eindrücke im «Courrier d'Afrique» von

Leopoldville, aus dem wir den nachfolgenden Bericht übersetzt

haben. Er zeigt in lebendiger Weise die Arbeit des Roten

Kreuzes und das Gesicht der Lepra.
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